
8Urger•e1•ter ■•t Hetti ngen Anl•q• Nr. 2 

Sohrlttlicht f1et11t1unq ror die b•u-
11phe Ordnung f•• Teilbeb•uunqaqpbiete 

•untprar Blte• enrtln• 

11 Caltunq•berelch.J. 

Die nachfolgend aurgafOhrtan ra■ t••t1un9an o•lten ror d•• 1• Lageplan 

(Anl•o• 3) durch die Signatur •cranz• d•• Caltung•b•r•icha1• gekenn­

zeichnete r11cha. 

2. Art dfr bpulich•n Nyt1yna1 

Oie ■•• Cabiet •ird nach den§§ 3,4 und I der 8eunut1uno•v•rordnung vo■ 

26.6.62 zu• •R einen l ohngabiet•, •A llge■ein•• Wohngebiet• und •ce.erbeo•­
biat• erkll rt. Oie Abgrenzung der Gebiete ■ it unterechi ed l icher Nutzung 

geht eua d• Legaplan hervor. 

3 • • • , dpr baulichen Nu\1ynq1 

ror da1 •Rein• Wohngebiet• wird d•• l aß der beulich•n Nutzung faatgaeetzt 

durch, 

•• die Zahl der Vollge•cho••· 

b. die Crundfllchenzahl CRZ 

Nl here Angaben hiarUber enthi lt der L ■ oeplen. 

rur d•••Allo•••1n• Wohng ebiet• wird ra ■ toe ■ etzt, 

•• die Zahl der Vollgaecho••e 

b. die Crundfllchen1ahl CRZ 

Nlher• Angaben hierüber enthilt dar Lageplan. 

rur d•• •cew■ rbegabiet• wird re•tgeaet1t1 

•• die Zahl der Vollgeechoaee Z • 2 

b. die Crundfll ohanzahl CRZ • o,7 

Die 1• Le9eplen angegebene Zahl der Vollges cho•• • wi r d •1• Höchetgrenze 

reatgelegt. Die angegebenen Werte rur die Grundfll chenzehl eind ebanfalle 

ale Höch•t•■ rte raet9eeet1t. 



l• o••••t•n Gebiet i■ t die orr.ne 8■u• •1 •• voro••ohrieben. 

••• Rein•• Wohn9ebiet• 

C• ■ ind Cebl ude aicht ri echen Dl chern bzw, rlachgeneigten Olchern b1• 

•••• 2!0 Neioung 1u9el••• en. Die Gebäude eoll ■n, de wo e, die Celänd•-

for• ■ rror d ert, •l• Hengheuetypen euagebildet werden. Ale lebangebl ude 

eind nur Cereoen 1u9el ■ 11en. ■ahr•r• &eregan aur ■ in•• Crund1tOck ■ ind 

unt&r ■ in•• Dech zu vereinigen. 01• C ■ r•o•n oder die notwendigen Ein-

1tellpll t1• ■ ind entweder an einer Crund1tUck•or•nze ■ nzuordn•n oder • it 

de ■ Hauptgebi ude in ein•• beulichen Zu■•••• nheno zu •rrichten, eie können 

auch i■ Be reich der Uberbaubaran CrundatUckarläch• angeordnet •erden. 

b. ·Allo•••in•• Wohngebiet• 

E1 eind hier Gebäude ■1t Setteldl char bi• zu•••• 21° Neigung zuoel••••n• 

rur Nebengebi ud• gilt die A ueneh■e nach § • der Beunutzungeverordnung 

A b■• 3 Zifr. 6. l ehrere Nebengebl ude auf eine• CrundetUok aind unter 

ein•• Dech zu vereinigen. Sie dUrren nicht zu mohn1weoken banutzt werd•n. 

Ceragen aieha • •• 

c. • Ce•erbegebiat• 

Oe die Aufteilung der einzelnen Crund ■t Ucke und euch die Art der Be­

bauung ■ ich nech den Erfordernieeen der k0nft1oen enzueiedelnden Be­

triebe richten wird, ■ ind hier noch keine bindenden reetlegunoen vorge• 

1ehen. Oie O■ chror■ richtet eich ebenrell• euch neoh den trrorderni•••n 

der einzel■nen enzueiedelnden Betriebe. E1 können ■ o•ohl Set t eldl cher •l• 

euch riech - und Sheddl cher zuo•l••• •n werden. 

d. •cabl udahöhen• 

Bai den Cebl uden 1• " Reinen Wohngebiet• und "A llge■einen Wohngebiet• 

iet dereur zu achten, daß die in den einzel ■n•n Uuerprofilen vorge1ehenen 

Sockelhlhen eingehelten werden. Die • ••• Traufhöhe ■ur der Tel ■ eit• der 

Ceblud• 1011 5,8o • betregen. Oie Treufhöhe auf der Bargaeite der 

Ceblude ■ oll dee ■•B von l,2o • nicht Ubereteigen. 

s. Ub,rbpub•r• Crund1\Uckafl• c~e UQd Baugrenze, 

Oie Uberbeubar• Crund1tUckar11che i■ t durch die 1• Plen ■ ngegebene Beugren1• 

und durch die in der Lendeebauordnung engegebenen Cren1eb1t l nde ra,tgelegt. 

1• "Rainen Wohngebiet• und•Allgeaainen"Wohngebiet • 1et en die etreOen­

••i tig• Baugrenze enzubeuen. 



6. Einrr1ed1qunqenp 
11• Einrriadiguno•n dar CrundatUck• entlang ötrantlich•r StraO ■n dUrren 

ein• Höh• van 1,00 • nicht Obarachraiten. An StraOanainaOnduno■n, Str ■Oan­

krauzuno ■n und Kurven i■ t di• Höh• von Einfriedigungen auf 0,80 • baechrlnkt. 

t■ iat arwUnacht, deO die Sack•l dar Ziun• au ■ Natur ■ tetn•n hergaetellt 

werdan, und deO die linrriadigungen durch die Anpflanzung von Heokan er­

rolg••• 

7. Vorqir\ena 

Dia Ce■einde bahllt ■ ich vor, einen Baeurtreot•n zu beatellen, der Vor­

eohlloe ror die Anlaoung der Vorgärten auaerbaitat. U■ ein• Einhaitlich­

keit fOr d•• Straßenbild 1u erreichen, ■ ind die AnlieQ■r o•h•lt■n, di•••n 

Vor•chllgan naohzukoaaen. 

Der 1■ Lagaplan au•o••i•••n• private 8aprlenzuno••tra1fen aoll •l• Sicht­

achut1 zwiechan Wohn- und Cewarbagabiet angelegt werden. Die lnprlenzuno 

aoll in Zu••••enarbeit alt d•• obengenennten Beaurtregten erfolgen und •1• 

1at von de■ CrundatOckaeigentU■er 1u unterhalten. 

8. Crundatpckegr~Oe9 
Dia lindeatgrDGe der 8auorundatOcka bei Einzelhluaar aoll 6,~ ar betragen. 

1• Gewerbegebiet richtet aich die CrundatUckagröße nach der Cröße de ■ ge­

planten Cebiudea bzw. nach den Batriabaarrardarnie ■ an. 

Ir Schut1a■Oneh••n ror die Weaaera•winnunqaachut1zonaa 

Die in den Setzungen Ober die Schutzzonen der ~•••erveraorgung ■ enl•o• re ■ t• 

gelegten Schutz■eßneh■en ■ind zu baachten. 

Jo. Ge ■,rb•g•bi•t• 

1■ Bereich aller ror die gewerbliche Nutzung auaoe•i•••nen Beurlächen dOrten 

ve■MO § a Aba. • BNWO nur Betri•b• ■ it v•ringer l••i••ion (Lira- Caruch•• 

Rauch~ellati9un9 u.e.) eng••iedelt warden. 

Hettingen, den Ja. lai 1968 

8Ur9•r••i ■ ter 


